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„Phosphorrecycling: wer, wie, was?“  

• Projektlaufzeit: Mai 2017 – April 2019

• Iterative Betrachtung der Verfahren:

→ Erstellung eines erstens Entwurfs für „fact-sheets“, die dann zusammen 
mit Ing.-Büros und Kläranlagenbetreibern weiter entwickelt werden

→ Vorstellung der ersten Fassung auf der IFAT 2019

→ Übergabe an DBU und Staatssekretäre, Versand an Gremien

→ Überarbeitung im Laufe des Winters 2018/2019

• Laufende weitere Arbeiten:
– Workshop zur Mitverbrennung

– Leitfaden mit FAQs für Entscheidungsträger

– Workshop mit Ing.-Büros / DBU



Ausgangssituation
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460 tt Mono 26%

449 tt Kohle 25%
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Entsorgungslücke?
Massenströme
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39% Abwasser  =>    

691.470 t KS

61% Abwasser  =>   

1.081.530 t KS
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Workshop
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Mitverbrennung von Klärschlamm

Vorteile

- Bestehende Infrastruktur
- Investitionskosten geringer als bei Neubau einer Monoverbrennungsanlage 

- Umrüstung der Anlagentechnologie

- Phosphor-Rückgewinnung ist bereits erledigt

- Wird bei Monoverbrennung nicht diskutiert

- P-Abreicherung im Vorfeld erhöht Einsatzmenge

- „no-waste“ Thematik: energetische/stoffliche/thermische Verwertung

- CO2-Zertifikate
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Mitverbrennung von Klärschlamm

Nachteile

- Hohe Investkosten aus Sicht der Zementindustrie (Umrüstung)
- Geringer Brennwert
- Keine Erfahrungswerte:

- Angesäuerter Schlamm → Chlorid, Sulfatfracht

- Veränderter Schlamm: weniger Mineralik, mehr Organik?

- Phosphor-Rückgewinnungsquote ist geringer

- Betriebskosten der Phosphor-Rückgewinnung (aus Betreiber-Sicht)

- Einzelfallentscheidung → jedes Werk ist anders

- Informationen fehlen

- auf Seite der Zementindustrie

- Wahrnehmung



Überlegungen
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Erste Gedanken

- Monoverbrennungslücke kann durch Zementhersteller geschlossen 
werden

- Aktuelle Einsatzmenge von 7% kann um ein Mehrfaches gesteigert 
werden

- Zementhersteller müssen Entsorgungssicherheit und mind. 
Preisgleichheit zur MV bieten müssen

- Co-Verbrennung ist keine kurzfristige Brückentechnologie
- Dennoch: Zementindustrie kann kurzfristig einspringen
- Klärschlamm: mehr genehmigt, als eingesetzt wird
- 2-3 Jahre mit Genehmigung und Bau bis Umsetzung
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Erste Gedanken

- Kläranlagenbetreiber nehmen Zementhersteller nicht wahr

- Leistungsnachweis von Naßverfahren (Stuttgarter Verfahren, 
ExtraPhos, AirPrex u.w.) muss vorliegen, um langfristige Planung 
sicherzustellen

- Rohstoff Klärschlamm muss für Zementindustrie gesichert sein

- Zementfabriken sind auch Lösung für ländliche Bereiche, 
regional, dezentral



Nächste Schritte
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Nächste Schritte

- genehmigte und freie Kapazitäten der Zementindustrie 
zusammenstellen 

- Pressemitteilung 

- direkte Ansprache der Ministerien

- Gespräche mit dem Verband der Zementindustrie suchen und 
gemeinsame Linie definieren

- Monodeponien verhindern, bzw. wenigstens zeitlich begrenzen


